QAuarhaſſte Relation, 


a chen Sig welchen deß Herꝛn Don Federico de 


Toledo Oforio, Marggraffen zu Villanuoua de Val- 
deza Excellenz, bey den Eylanden Lerzere genant / vnd dann in dem {ns 
dianiſchen Meer / mit der Koͤniglichen Spaniſchen Armada deß Oceani⸗ 
ſchen Meers / ober welche hochgedachte fein Excellentz General iſt / wider die 
Holländer / vnnd ihnen zugeſelte Engelländer vnnd Franzoſen / in vergang⸗ 
nem 1629. erhalten Darinn zuſehen / was geſtalt denſelben in 
allem 140. Schiff / theils abgenommen vnd theils 
. verſenckt worden. | 


m groſſen Herꝛli⸗ 


4 8 


Alußemerglaubwardtzen Ftalanſſchen Br 


ſchꝛalbung / in die Teutſche Sprach vbergeſetzt. 
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newen Spanien vnnd Florida. 


Warhaffte Relati 


| 


Don dem groſſen Sig / ſo der Her? Don Federico, 
de Toledo Oſorio, Marggraff zu Villanuoua de Val- 
deza, wider die Hollaͤnder / bey den Eylanden / Terzere genandt / vnd in 
dem Indianiſchen Meer / mit der Koͤnigklichen Schiff Armada deß 

Oceaniſchen Meers / ober welche er General iſt / vergangnes 1629. Jahꝛs 

erhalten / darinn zu vernemmen / was geſtalt dem Feind in 
allem 140. Schiff abgenommen / vnd zu Grundt 
gericht worden. N 


Er Koͤn: May: vnſerm gnaͤdigſten Herꝛn / iſt gewif⸗ 
N fer Bericht einkom̃en / was le die Zolländer ein groſſe 
Anzahl Kriegsſchiff außzuruͤſten / vnnd ſich darmit in die 
CSee zubegeben | die Schiffare nach beeden Indien | ſo die 
cSpanier in poſſes haben / zu verhindern / vnd ſich durch ſo l⸗ 

liches Mittel auch der verwartenden Flotta zubemaͤchtigen / im Werck 
waren / daß auch jhꝛ Anſchlag geweſen / zuforderſt in den Terzere ſich zu 
. vnd zubefeſtigen / als nemblich an einem bequemen Orth. 
von dannen den Fuß weiter zuſetzen / nach den Landtſchafften von 


Der gemelten Hollaͤnder Hochmuth iſt durch etliche Sig! welche 
ſie in den vergangnen 1628. vnd 1629. Jahꝛen / durch allerley Fuͤnd vnd 
Liſt / ſo wol zu Waſſer als zu Lande erhalten / ſehꝛ gewachſen derowe⸗ 

en ſie ſich entſchloſſen / ein groſſe Anzahl Kriegs Schiff auff ſolche Ge⸗ 
ſtal vnd Armatur zuzurichten / daß jhꝛes bedunckens ſie zu jhꝛem / Vor⸗ 
haben vnd Fortſtellung fo hoher Anſchlaͤg genugſam fein ſolten / damit 
aber alles deſto beſſer zu Werck geſetzt werden moͤchte / haben ſie ſich auch 
mit Engellaͤndern vnd Frantz oſen verbunden / Volck / Gelt / vnd Kriega⸗ 
Munition von jhnen zuerlangen. a 5 | 

Hier auff haben fie biß in 140. Schiff vnderſchidlicher Groͤß zuſa⸗ 
men gebracht / in welche fuͤnffzehentauſent Soldatenzu Fuß imbarchi- 
ert worden / nemblich zehentauſent Hollander / dreytauſent Engellaͤn⸗ 
der / vnd zweytauſent Frantzoſen / alles auſſerleſen Volck / vnder welchen 
auch vil fuͤrnemmer Perſonen geweſen / der Schiff warend hundert Hol, 
lan diſche / 24. Engellaͤndiſche / vnd 16. Frantzsſiſche / mit Profiant auff 
acht Monat | groſſem Vorꝛath von Pulfer / Lundten Kuglen / Sandt 


Roh / Mußquetten langen Spieſſen / Leibharniſch / Bley / Schantz⸗ 
zeug / Karten / Ochſſen / Ziechroſſen / Kalch / Holtzwerck verſehen / dar⸗ 
bey ſich auch vil Weiber befunden / die Außtheylung diſer Schiff aber 
iſt auff ſolche weiß angeordnet geweſt / daß dero zwoͤlff in der Inſul S. 
Michele, ſo eine von den Terzere ſich auffhalten / derſelben Verſiche⸗ 
rung vnd Befoͤſtigung abwarten / gleichwol anfangs fuͤnff von diſen / 
den andern nach India Seglenden folgen / wann Fr aber daſelbſt was 
Ihnen anbefolen worden / verꝛicht / widerumb zu ruck zu denen / welche 
in S. Michele gebliben / ſich begeben / der angeſtelten Befoͤſtigung das 
ſelbſt abwarten / auch die nach vnd nach erſcheinde Auiſi nach ollandt 
bringen / vnd der Spaniſchen Schiffart verhinderlich fein ſolten. In die 
Inſul lamayca, wann diſelben / vnd die Inſul Spagnuola, erobert / ſeind 
vier vnd zwantzig Schiff deputiert worden / hat ſich aber hernach der 
helle Hauff der Armada verſamblet / volgends 27. Schiff nach new 
Spanien / vnd biß in die Florida, dahin ſie dann ein ſonders Abſehen ge⸗ 
habt / fahꝛen / auch 16. Schiff an denſelben See Cuſten vnd Hafen / ſich 
auff halten / bißweilen fürfaliender Nochturfft nach ein Fahꝛt nach Hol⸗ 
lande thun ſollen. . | | 
Dann ſo groſſen Schaden / ſo die mächtige Liga, vnd vorhabente 
Anſchlaͤg / nit allein den Spaniſchen Aönigreichen / fonder gantzer 
Chꝛiſtenheit ange rohet / haben Ihꝛ Koͤn: May ernſtlich zubegegenen 
ſich entſchloſſen / vnd hierzu die Perſon / vnd die bekandte Dapfferkeit deß 
Herꝛn Don Federico de Toledo Oſorio fürgenom̃en (wie ſie ſich ſei⸗ 
ner auch im Jahꝛ 1627. als die Hollander in Braſil eingefallen / darbey 
nit weniger Gefahꝛ geweſen bedienet) vnnd jhme befolen / mit den Ga⸗ 
leonen der Koͤnigklichen Armada / ſo zu deß Oceaniſchen Meers Bewah⸗ 
rung verordnet / vber welche er das Generalat / vnd in gedachtem Meer 
groffe Erfarnheit hat / ſich diſer wichtigen Impreſſa zu vnderfangen / 
die Schiffart allenthalben in gemeltem kNeer / vnnd deſſen Hafen / in 
Sicherheit zuſtellen / damit die Flotta jhꝛ Raiß gluͤcklich / vnd auſſer Ge⸗ 
fahꝛ verꝛichten moͤge / wie Er dann ſolches durch die Gnad Gottes / jhꝛ 
Goͤttlichen Allmacht / vnd jhꝛ Koͤnigklichen Mayeſtaͤtt Feinden / ſo es 
verhindern woͤllen / zu trug / mit hoher Vernunfft vnnd Dapfferkeit / 
‚glücklich verꝛicht. A | 
Den 26. Junij 1629. haben jhꝛ May: dem Serin Don Federico 
Befelch ertheylt / daß er mit denen jm vndergebenen Schiffen der Ad 
Armada ſich fertig halten ſolle / an Be Orth | dahin die Ordinantz lau⸗ 
| im. ten 


! * 


Munition / vnd aller vbrigen Nothturfft wol verſehen / auſſer dem Por⸗ 


tozu Caditz mit auffgezognen Creutzſtangen befunden. Den g. Augu⸗ 


ſti / iſt jhme die ander Ordinantz zu Hand kommen / darinn jhme ernſt⸗ 
lich befohlen worden / zu Segel zugehn / vñ wan er von Caditz in die weite 
See werde kommen ſeyn / daß jhme zugeordnete Packet zuoͤffnen / vnnd 
deſſen Inhalt ſtracks zugeleben / ee auch zuthun / wann er in die 
Terzeren anlangen werde / vnnd ſolle in allweg ſich befleiffen / von der 
Sollaͤndiſchen Armada / ſo ſich mit Engel / vnnd Sollaͤndern vereinigt / 
vnd von jhꝛem Vorhaben vnnd Anſchlaͤgen guten Bericht zuerlangen / 
da er dann diſelbe wurde antreffen ſolle Er fie ohne einig hinderdencken 
angreiffen / ob ſie ſyme gleich mit Anzahl der Schiff vberlegen / vnd die 
Sach ein gefaͤhꝛlich anſehen / ja er vnder zuligen gewiſe Vermutung ha⸗ 
ben tbäte / dann auß ſo gethaner reſolution, werde die Sicherheit der 
Indianiſchen Schiffart / vnd der gewartenden lotta / darnach man ſo 
groſſes Verlangen / vnd zumaln auch der glückliche Fortgang / der in ſo 
gefaͤhꝛlichem Stand ſich befinden Sachen in Italia / Niderland vnnd 
Teutſchland erfolgen. ap 


Den 13. Auguſti / hat der Here General die Ancker laffen anffhe⸗ 
ben / iſt abgeſegelt / hernach das obvermelte Packet geöffnet / vnnd was 
hieoben angedeut / darinn befunden / fein Fart auff die Terzere genom⸗ 
men. Den 24. beſagts Monats daſelbſt ankom̃en / allda er ſich befliſſen 
Inhalts deß Loͤniglichen Befelchs / von der Feind Schiffen Aundes 

chafft einzulangen / vnd demnach er in die Inſul Fayal / ſo eine von den 
Terzere iſt / ſeine Wachten angeſtelt / vnd ſich etwas von dannen gehal⸗ 
ten } iſt jhme von dem Gubernator / der Inſul Terzera / welche die fürs 
nembſte vnder denſelben Inſuln / von dero die andern in gemein den Na⸗ 
men haben / Anzeigt erfolgt / daß etliche Schiff auff S. Nlichele zuſeg⸗ 
len chäten / in deſſen auch ein Schiltwacht gute Rundtſchafft geben / 
daß der Schiff acht ſeyn / hierauff jhꝛ Excelentz alsbald befolhen / daß 
4. Schiff von der Armada auff ſie zufahꝛen ſollen / die haben Namen ge⸗ 
habt S. Anna / S. Kaphael / S. Antonio] vnd die Loͤwin / welche / als 
ſie ein wenig in die See kommen / bald erkandt / daß es Feind waren / der⸗ 


wegen ſie auff diſelbe zugefahꝛen / vnd jhnen den gantzen Tag / ſo der 27. 
Auguſti geweſt / vnd die darauff folgende Nacht / nachgejagt. Den 28. 


haben fie ſolche bey der Inſul gratiola erꝛaicht / vnd mit jhnen zuſtreiten 


angefangen / das hat gewehrt von g. Vh: Vormittag biß vmb 2. Vh: 
5 f Nachmit⸗ 


ten werde damit zu Selen. Den 16. Julij hat er ſich ſchon mit Volck / 
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ben gefangen worden / von welchen der er: Don Federico mit allem 


fleiß ſich bemuͤhet / eigentliche Kundtſchafft von der Hollaͤndiſchen Ar⸗ 
mada zuerkuͤndigen / hat aber nichts erlangen kuͤnden / dieweil er dann ſo 
beharꝛliche Boßheit bey diſen Leuthen befunden / iſt er von dannen auff 
die Cuſten von Guinea zugeſegelt / vñ gegen den Eilanden de Capouecr- 
de auff die delfuoco genandt geraicht / allda er zwey Bollaͤndiſche 


Schiff angetroffen / Pam zurug fahꝛen geweſt / vnd ſich gleichwol eu 


was zu Wohꝛ geſtelt / aber bald ergeben můſſen / das Volck darob iſt Era, 
miniert i vnd befragt worden / was ihnen von der Feind Armada bewuſt / 
man hat aber mit Lieb nichts von ihnen bringen mögen] derwegen man 
ſie mit Marter betrohet / darauff ſie alles / was hieoben angeregt bekandt / 
vnd angezeigt / daß die Armada ſich in der J nſul S. Chuſtophoro finde / 
vnd daß ſie nach Holland abgefaͤrtigt worden / ſolches zuberichten / vnd 

newe Suͤlff von Volck vnd Nunition zubegehꝛen. 
f Demnach dann ſein Excellentz kein Gelegenheit zuuerlieren begi⸗ 
rig geweſt / haben ſie jhꝛ Fart auff die Inſul S. Chꝛiſtophoro genom̃en / 
vnnd als es diſelbe die rechte Zeyt bedunckt / auß der Armada / die ſechs 
Hollaͤndiſche Schiff ſo fie bey der Terzera, vnd die zwey / ſo ſie letztlich 
bekommen / hergenommen / diſelbe mit jhꝛen Soldaten vnd Schiffvolck 
beſetzt / vnd jhnen befolhen / dahin / wo deß Feinds Schiff ſich befunden / 
zu Seglen / die groſſẽ Fahnen vnd Sangfaͤndlein / wie die Holländer zu⸗ 
thun pflegen / auffzuſtecken / die Stuck loß zubrennen / vnd andere Frew⸗ 
denzeichen ſehen zulaſſen / mit Außruffung / wie ſie die jenige Schiff / wel⸗ 
che von ſhnen vmb mehꝛ Suͤlff nach Holland abgefärtige) angetroffen / 
vnd ſhhnen diſe gute Zeitung bringen woͤllen / ſollen derwegen frölich ſein / 
mit ſolcher guten Borſchafft ſeſnd diejenige Feinds Schiff / ſo bey der 
Befeſtigung der Inſul S Chꝛiſtophoro gelaſſen worden / gar froͤlich 
vnd wol content geweßt / vnnd zwar iſt diſer Auiſo allein den jenigen 
Sollaͤndiſchen Schiffen mitgetheilt worden / welche in der Inſul S. 
Chꝛiſtophoro zu Erbawung einer Veſtung verbliben / dann das vbrige 
vnnd maiſte Theil von jhꝛer Armada ask innerhalb eines Vorbergs 
deß Canals / Bahama genannt / paſſiert / als Don Federico mit gutem 
friſchen Wind in derſelben jhꝛer Armada ſo / diß Orths 86. Schiff ſtarck / 
ſich befunden / erſchinen / hat er alſo mit jhnen kaͤmpfft / daß deren 23. ſo 
alle / wie er hernach eigentlichen Bericht eingenonen / mit Munition be, 
laden geweſt / zu Grund n haben am Land geſcheit⸗ 
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achmittag / in ſolchem Ereſfen iſt eines zů grünb geſchoſſen / vnnd ſi⸗ 


tert / 46. hat er aber auff dem Ancker bekommen / diſes Treffen hat drey 
Stund gewehrt / vnd der Don Federico in ſolchem . Schiff von denen / 
ſo er hiebeuor dem Feind abgenommen / verlohꝛen / welche zu Grund gu 
ſchoſſen worden / ſo iſt ſeines Volcks zimblich vil gebliben / vnd er felbft 
hat inn einem Arm ein Wunden daruon gebracht. | | oje 
Demnach auch der Feind einen groſſen Theyl ſeines Volcks vnnd 
Geſchůt an das Land außgeſetzt gehabt / an dem Außgang deß Fluß 
delle Corinte Heron nt / ſich zu Forrifieirentond der Her: Don Federico 
daß nach Verlüͤſt ſo viler Schiff gemelts Feindts Mache ſehꝛ ge⸗ 
ſchwaͤcht / ſeyn wol vermercken koͤnden / daß ſie auch einander zuentſe⸗ 
tzen nit mogen gefaſt ſeyn / alſo hat er ſich entſchloſſen / zu Erlangun 
völliger) Sigs / Volck ans Land zuſetzen / vnnd derwegen befolen daß 
feine Schiff dero 28. geweſſen / ſich zum Land nähern] vnd mit jhꝛem 
Geſchuͤtz den Feind hindan halten ſollen / daß Er dem auffſteigenden 
Volck nit verhinderlich ſeyn küͤnde. Diſer geſtalt iſt er zu Land vnnd zu 
Waſſer Meiſter geweſt / vnd hat gleichwol nit mehꝛ / als ſechs hundert 
Soldaten ans Land ſteigen laſſen/ welche den Feind / ſo dreytauſent ſtarck 
war / alſo Mannlich angriffen / daß ſie jhne getrennt / wie dann auch vier⸗ 
tauſent ſchwartze Indianer / die ſich in einer / am Geſtatt deſſelben Fluß 
auffgeworffenen / erſt angefangenen Schantz / die fie hernach mehꝛ zu 
fortificieren vorhabens geweſt / verhalten / begeht. | 
Von deß Feindts Volck / ſeind allenthalb zu Waſſer vnd zu Land 
neuntauſent Mann Todt / 2700. gefangen bliben. Der Engelländer 
aber ſeynd 1700. gefangen worden / welche der Her: Don Fe derico freys 
gelaſſen / vnd in dreyen mit Profiane wol verſehnen Schiffen / ſampt ei⸗ 
nem Schꝛeiben / dem Koͤnig nach e. geſandt / deß Schꝛeibens 
Innhalt iſt geweſen / dierweil diſe feine „ feinem 
Befelch / ſich in diſer Impreſſa finden laſſen / ſo ſchicke er jhme doch ſolche 
zu Gauß / vnd woͤlle zu aller Gelegenheit / ſo ſich begeben möchte / zu ſei⸗ 
nen Dienſten / bereit willig ſeyn. Die Hollander vnnd Frantzoſen aber 
alle / hat er mit dem Schwerdt / oder Strangen hinrichten laſſen / vnd 
zwar die Holländer) als Rebellen; vnnd die Frantzoſen / als Rauber / die 
Schwartze ſeynd alle ʒu Sclauen gemacht / in dem vbrigen allem gute 
Anordnung gethan / die Schantzen geſchlaifft / vnd das Geſchůtz deſſen 
vil geweſt / in die Schiff eingeladen worden. Nach obbeſchubner ſig⸗ 
haffter Verrichtung / iſt der Her: Don Federico der Inſul S. Chꝛiſto⸗ 
phoro widerum̃ zugeſegelt / hat die Hollaͤndiſche Schiff fo n er 
* f z verbliben] 
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verbliben / vnd das Volck ſich auff dem Land verſchantzt gehabt / von 
Ihrer Armada verluͤſt aber nichts gewuͤſt / dann fie ſonſt ohn allen Zweif⸗ 
fel ſich von dannen erhebt / vnd mit der Flucht ſaluiert haͤtten | angrif⸗ 
fen / ein weil mit jhnen zuthun gehabt / deren b. zu grund geſchoſſen / vnd 
14. gefangen Siemit iſt die Impreſſa geendet / vnd alle die Orth ſo die 
Feind inngehabt / Be worden / volgends hat fein Excellentz alls die 


Sechafen denſelben Cuſten beſucht / vnnd endtlich die Schiff von der 
Flotta angetroffen / mit denſelben / vnd der gantzen Armada ſich nach 
der Hauana begeben / von dannen ein Jagſchiff nach Spannien abge⸗ 
fertigt / vnd jhꝛ Koͤn: May berichtet / was geſtalt / durch Verleyhung 
Gsttlicher Gnaden nun meht das Meer / Seecuſten / vnd Saͤfen dern 
Enden allerdins gerainigt vnd von Seinden befreyet / wartent jetzt al⸗ 
lein anff bequem Wetter / die Flotta mit ſich einzubringen auff beſa g⸗ 
ter Flotta / kommen. 19. Million / darvon 13. jhꝛ Kon. May. vnd 6. 
Particular Perſonen zuſtaͤndig ſein follen. 

Als bald angeregt Jagſchiff zu Caditz angeſegelt / iſt diſe gute Zey⸗ 
tung in Seuilta erſchollen / von dar / durch gantz Spannia publiciert / 
vnnd darauff in den Kirchen aller Statt / aͤrckt vnnd Doͤrffer / zu 
Danckſagung für ſolche herꝛliche Victoria allerley Andacht angeſtelt 
worden / dann man wol erkennen muͤſſen / daß ohne ſonderlichen Bote, 
lichen Beyſtand der Menſchliche Arm hierzu vil zu ſchwach geweſt 
wäre. Viertzigſtuͤndige Gebett / Proceſſionen vnd Diſeiplinen / mit ver⸗ 
a rn ei Zaͤher vnd Bluts bey Gott die gluͤckliche Ankunfft aller 
erzelte Schiff zuuerbitten / hat man gar an vil Orthen gehalten. Der 
Serꝛ Don Federico hat mit diſem Sig ein vnſterblichs Lob erworben / 
dieweil er durch fein Dapfferkeit vnnd Chꝛiſtlichen Eyffer die Catholi⸗ 
ſche Kirch vonſo groſſer Gefahꝛ vnnd Verderben erledige / auch der 


Konigklichen Mayeſtaͤt / welche Gott erhalten / vnd immerzu ſeegnen 


woͤlle / Aoͤnigreich vnd Land vor annahender Gefahꝛ verſichert. 

Man hat auch in Spannien an einem vnuermainten Grth / ein 
Bergwerck von Goldadern in ſolchem Vberfluß entdeckt / deſſen man 
an dergleichen Orth / niemals verhofft habe zufinden. 
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